Kurzbericht zur Krötenwanderung im südlichen Landkreis Altötting

An folgenden Orten im südlichen Landkreis Altötting wurden am 13. und 14. März 2011 Krötenzäune errichtet:

· an der Kiesgrubenstraße zwischen Kastl und Gendorf

· bei Biburg, westlich und östlich der nördlichen Einmündung aus dem Tal in die Kreisstraße AÖ 25

· in Tyrlaching am östlichen Rand der Kreisstraße AÖ 25 auf der Höhe des Dorfweihers

· erstmals auch in Oberweihdach, Gmde Feichten, an der Gemeindeverbindungsstraße auf der Höhe der Baumallee zwischen den östlich der Straße gelegenen Gehöften

Die Wanderung setzte in den Tagen zwischen dem 13. und 18. März ein und dauerte bis Anfang April. In den Ergebnissen aus Kastl/Gendorf ist auch die Sammlung in der Forststr. in Gendorf enthalten. 

Die Daten und Ergebnisse im einzelnen:
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Betreuer




Beginn der
Tage stärkster
   Letzte 
geretteten




Wanderung    Wanderung
   Kröten
Kröten

Kastl/Gendorf

13.03





161

Frau Drechsler

Biburg


13.03

15.-18.03
9.04

 87

Wöcherl/Huber A.

Tyrlaching

14.03

26.-31.03
6.04

328

Huber E.

Oberweidach

15.03

18.-27.03
4.04

180

Frau Datz 

Erfahrungen allgemein:

Während die Anzahl der wandernden Kröten insgesamt, verglichen mit dem Vorjahr, in etwa gleich geblieben ist, sind Molche und Grasfrösche in den Wanderungen kaum und auch Springfrösche nur spärlich vertreten. 

Spezielle Erfahrungen:

Das Aufkommen an der Kiesgrubenstraße zwischen Kastl und Gendorf ist rückläufig und damit die Errichtung eines Krötenweihers außerhalb der Kiesgrube umso dringlicher !! 

Auch im Wald an der Forststr. sollte endlich ein allgemeines Zielgewässer geschaffen werden !!

Bei der Biburger Wanderung wurden an der Zaunhälfte östlich der Einmündung, also Richtung Biburg kaum mehr Kröten gefunden. Fast alle Kröten wandern auf der Einmündungsstraße und westlich davon über die Kreisstraße. Hier sollte der gesamte Zaun nur noch westlich der Einmündung, verlängert, aufgestellt werden.

Die Zahl in Tyrlaching ist stark angestiegen, was vor allem auf die Verlängerung des Zaunes und das frühere Aufstellen (relativ zum Beginn) zurückzuführen ist.

Da bei der Rückwanderung – insbesondere in kalten Nächten – viele überfahren werden, ist für Tyrlaching künftig auf beiden Straßenseiten ein Zaun wünschenswert. Auf der östlichen Seite sollte er nochmals verlängert werden (2. Zaun nötig), so daß für Tyrlaching künftig 3 Zäune wünschenswert wären. 

Ein Zaun in Oberweidach ist auch künftig, wegen des wachsenden Verkehrs auf dieser Abkürzungsstrecke, dringend erforderlich.

Dringend ist auch ein Zaun an der Gemeindeverbindungsstraße Wald-Neukirchen auf der Höhe Kromposthub, am Rand des kleinen Wäldchens, aufzustellen.

Zaunbedarf im 



Kiesgrubenstr.  1
Obeweihdach
1

südlichen Landkreis Altötting:

Biburg

1
Kromposthub
1






Tyrlaching
3
     Summe  7 

Edelham, 11. Dez. 2011        Hans Wöcherl 

PS: Von der Wanderung in Tyrlaching (Erich Huber) gibt es sehr genaue Aufzeichnungen und interessante Luftaufnahmen der Lagebedingungen. Falls Interesse besteht: Tel. 08634/5911 anrufen. 

